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Goldene Hits im Big-Band-Sound
Hazy Osterwald, Glenn Miller, Caterina Valente – wer kennt sie nicht, die legendären Musiker, die zu Zeiten von Radio 
Beromünster zu hören waren. Die Atlantis Big Band bringt die Hits von damals in ihrem Jubiläumskonzert auf die Bühne.

ANGELA HÜPPI

WEINFELDEN. Erstaunlich viele
junge Gesichter sind bei der
Probe der Atlantis Big Band in
einem Musikgeschäft in Wein-
felden zu sehen. Vielleicht ist
das aber auch weniger erstaun-
lich, als man meinen könnte –
Künstler wie der Kanadier Mi-
chael Bublé und der Deutsche
Roger Cicero haben mit ihren
Chart-Hits dazu beigetragen,
den Big-Band-Sound auch jun-
gen Menschen näherzubringen.
«Es gibt eine Art Revival», stellt
auch Gilbert Tinner, musikali-
scher Leiter der Atlantis Big
Band, fest. Kein Wunder: Beim
Probenbesuch dauert es keine
fünf Minuten, bis nicht nur die
Füsse, sondern auch die Finger
und der Kopf im Takt mitwip-
pen. 

«E rechti Cheschte»

Die Atlantis Big Band gibt es
bereits seit 25 Jahren – Grund
genug, ein ganz spezielles Pro-
gramm auf die Beine zu stellen.
«E rechti Cheschte», wie Gilbert
Tinner es ausdrückt. Das Jubilä-
umskonzert, mit dem die Big
Band im September durch die
Ostschweiz und Liechtenstein
tourt, soll die Zeit von Radio Be-
romünster wieder aufleben las-
sen.

Hazy Osterwald, Glenn Miller,
The Andrews Sisters, Caterina
Valente, Teddy Stauffer, Vico
Torriani, Artur Beul – «das
waren noch Hits», schwärmt
Tinner von den Liedern dieser
Künstler. Langlebiger als die
meisten Songs, die heute produ-
ziert werden. Gut komponiert –

«auch wenn manches vielleicht
etwas sentimental ist». 

Kräftige Verstärkung

Damit die Hits dieser Künstler
auch richtig wirken, bleibt die At-
lantis Big Band auf der Bühne
nicht alleine. Verstärkt wird sie
vom jungen Kammerorchester
Ostschweiz und den Sam Singers.
Besonders das Zusammenspiel
mit dem Streicherensemble stellt
eine Herausforderung dar. Zwei
ganz unterschiedliche Klangebe-
nen müssen zusammen harmo-
nieren: die Power der Big Band,
das Feine der Streicher. 

Als weitere Herausforderung
mussten die Stücke allesamt neu
geschrieben werden. «Dieses
Material bekommst du nicht ein-

fach», erklärt Gilbert Tinner, «das
ging alles unter der Hand weg.»
Also mussten die Stücke immer
wieder angehört und neu ge-
schrieben werden. «Man ver-
sucht natürlich, möglichst nahe
am Original zu bleiben. Manch-
mal ist die Qualität der Tonauf-
nahmen aber einfach zu
schlecht», so Tinner. 

Spass an der Musik

Gilbert Tinner leitete bereits
diverse Formationen wie die
ehemalige Swiss Army Gala Band
oder bis heute das SBB-Blasor-
chester. Bekannt ist er auch als
Arrangeur der Pepe Lienhard Big
Band und als Musiker in Udo
Jürgens Tournee-Orchester. Eini-
ge Mitglieder der Atlantis Big

Band, die Tinner schon vorher
kannte, bohrten so lange, bis er
die Leitung der semi-professio-
nellen Band 2008 übernahm.
Und er ist geblieben. Denn hier
kommen der Spass an der Musik
und an der Gemeinschaft zu-
sammen. «Wir sind einfach ein
toller Haufen», so Tinner, «und
solange wir Spass an der Sache
haben, funktioniert es.» 

Am 21. September kann das
liechtensteinische Publikum die-
sen Spass an der Musik live erle-
ben: Die Atlantis Big Band zeigt
gemeinsam mit dem Jungen
Kammerorchester Ostschweiz
und den Sam Singers ihr Jubilä-
umsprogramm «Die goldenen
Hits aus Zeiten von Radio Bero-
münster» im Gemeindesaal

Gamprin-Bendern. Durch den
Abend führt Regi Sager, Modera-
torin bei Radio SRF1. Zu Hits wie
«Kriminal Tango», «Nach em
Räge schiint d’Sunne», «In the
Mood», «Kalkutta liegt am Gan-
ges» und vielen mehr werden ga-
rantiert alle Füsse, Finger und
Köpfe im Takt mitwippen. 
www.atlantisbigband.ch

Jubiläums-Tour
Die goldenen Hits
aus Zeiten von
Radio Beromünster
Do 18.9., 20 Uhr: 
Würth Haus Rorschach
Sa 20.9., 20 Uhr:
Grosse Aula 
Kantonsschule Glarus
So, 21.9., 17 Uhr:
Gemeindesaal 
Gamprin-Bendern
Do, 25.9., 20 Uhr:
VersuchsStollen 
Hagerbach Flums
Frr 26.9., 20 Uhr:
Stadtsaal Wil
Sa, 27.9., 20 Uhr:
Dreispitz Kreuzlingen
So, 28.9., 17 Uhr:
Lokremise St. Gallen

Tickets: www.starticket.ch, Tel.
0900 325 325 (CHF 1,19/Min ab
Festnetz)
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An der Probe am Wochenende kamen Big Band, Streicher und Sänger zum ersten Mal zusammen.

Tropisches 
Konzert
SCHAAN. Die vom Morgenland
Festival sicher in bester Erinne-
rung gebliebene Folkband «The
Burning Hell» mit ihrem emoti-
onsgeladenen Song «Love – it
happens in Florida» sind zurück
in Liechtenstein: In der aktuellen
Schichtwechsel-Ausstellung im
Gewächshaus beim Fukseriweg
in Schaan. Am Donnerstag, 4.
September, bereichert die kana-

dische Band das Rahmenpro-
gramm der aktuellen Ausstellung
«Jump – Sprung ins Unbekann-
te» vom Kunstverein Schicht-
wechsel mit ihren träumerischen
Folkliedern. Klarinette, Ukulele,
eine unverwechselbare Stimme
und jede Menge Spass zeichnen
die Musik der fünf Kanadier aus.
Im Zentrum der Band steht der
Sänger und Ukulele-Spieler Ma-
thias Kom. Begleitet wird er bei
seinen ausgedehnten Tourneen
von Musikern, die alle Stilrich-
tungen des Folks beherrschen.
Ihre Musik soll das Publikum
nicht nur zum Tanzen animie-
ren, sondern auch mit witzigen
Texten, teils mit durchaus kriti-
schem Unterton, zum Schmun-
zeln bringen. (pd)
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The Burning Hell. 

«Recollection I»
im Kunstmuseum
VADUZ. Eine Sammlung entsteht:
Sie beginnt klein und wächst, es
bilden sich Schwerpunkte he-
raus, es entstehen Verknüpfun-
gen, Gegensätze, Parallelen, An-
näherungen. Erinnerung: Die
Sammlung als Gedächtnis, das
Gedächtnis als Sammlung, das
Museum als Erinnerungsappa-
rat. Die titelgebende «Recollec-
tion» («Erinnerung») enthält 
die «Sammlung» («collection»),
kombiniert mit «re» («wieder»).
Eine «Wieder-Sammlung» ent-
steht: 24 Werke aus der Samm-
lung des Kunstmuseums dienen
dem Liechtensteiner Künstler
Manfred Näscher als Grundlage
für 24 kleinformatige Zeichnun-
gen, einheitlich ausgeführt in
Aquarell. Keine direkten Abbil-
dungen, sondern Versionen, die
nur in den Umrissen die Form
der ursprünglichen Werke an-
deuten. Die Anzahl bezieht sich
auf die 24 Bilder pro Sekunde,
die im (analogen) Kino die Illu-
sion von Leben herstellen.
«Carte Blanche» mit Manfred
Näscher am Donnerstag, 4. Sep-
tember, um 18 Uhr im Kunstmu-
seum in Vaduz. (pd)

Literaturpreis
für Magris
GUADALAJARA. Der italienische
Schriftsteller Claudio Magris wird
mit dem FIL-Preis für Literatur in
romanischer Sprache ausge-
zeichnet. «Ich bin sehr glücklich,
denn ich bin mir sicher, mein
Werk wurde in keiner Sprache so
gut angenommen wie im Spani-
schen», sagte er. Der mit 150 000
US-Dollar dotierte Preis gilt als
eine der wichtigsten Auszeich-
nungen der lateinamerikani-
schen Literatur (sda)

Architektur und Kunst im Dialog
Architektur und Kunst – ein Team, das sich im besten Fall ergänzt und neue Sichtweisen eröffnet. Eine Ausstellung 
im Kunstraum Engländerbau zeigt, wie sich Architektur und Kunst in den vergangenen 50 Jahren entwickelt haben. 

ANGELA HÜPPI

VADUZ. Es ist eine etwas andere
Ausstellung im Kunstraum Eng-
länderbau in Vaduz. Anstatt der
üblichen Kunstwerke sind Mo-
delle, Zeichnungen, Fotos und
Prospekte zu sehen, welche aus
Architekturwettbewerben der
vergangenen 50 Jahren stam-
men. Aber Architektur und Kunst
gehören ja auch irgendwie zu-
sammen – oder sollten dies zu-
mindest im besten Fall. So hat-
ten sich denn zur gestrigen Ver-
nissage der Ausstellung «Archi-
tektur und Kunst im öffentlichen
Raum» auch so viele Architekten
wie selten zuvor im Kunstraum
eingefunden – eine Chance, den
Dialog mit den Kunstschaffen-
den, aber auch der Öffentlichkeit
zu suchen und zu fördern. «Es ist
eines unserer Hauptanliegen,
dass die Ausstellung sowohl
neue Erkenntnisse wie auch
Freunschaften schafft», sagte
denn auch Evelyne Bermann,
Vorsitzende der Fachkommissi-
on Kunstraum Engländerbau. 

Denkanstösse

Die Ausstellung soll keine voll-
ständige Retrospektive auf die
vergangenen 50 Jahre und alle
ihre Architektur-Wettbewerbe
sein, wie Jon Ritter, Präsident der
Liechtensteinischen Ingenieur-

und Architektenvereinigung (lia),
den Vernissage-Gästen erklärte.
«Ausgewählte Exponate sollen
Denkanstösse geben und einen
Eindruck vermitteln, wie sich
unser Land in den vergangenen
50 Jahren entwickelt hat – und
hätte entwickeln können», so Rit-
ter. Denn die Ausstellung zeigt
auch Projekte, welche nicht als
Sieger aus den Wettbewerben her-

vorgingen. Ein Blick darauf, was
hätte sein können, ist lohnens-
wert – denn im Gegensatz zu den
Siegerprojekten geraten die Ver-
lierer- oder auch Vorgängerpro-
jekte eher in Vergessenheit. 

Besondere Verantwortung

Dass Architektur und Kunst
gemeinsam Gross und Klein glei-
chermassen beeindrucken kön-

nen, zeigte Kulturministerin Au-
relia Frick in ihrer Vernissage-
Rede an einem Beispiel aus dem
Alltag auf: «Wenn ich mit mei-
nem zweijährigen Sohn am Re-
gierungsgebäude vorbeilaufe,
will er immer hinten um das Ge-
bäude herum gehen – weil dort
die Schlange steht, aus der Gras
wächst.» Die Skulptur von Regi-
na Marxer zeigt, was Kunst in

Verbindung mit Architektur
kann – manchmal verleitet sie
gar zu einem kleinen Umweg.
Ausserdem könnten Architektur
und Kunst das Wohlbefinden
und die Stimmung der Men-
schen massgeblich beeinflussen,
so Frick weiter. Daher komme
dem Staat, der Architektur und
der Kunst bei öffentlichen Ge-
bäuden auch eine besondere
Verantwortung zu. 

Dass das Thema Architektur
und Kunst nach dem Kulturfo-
rum im vergangenen Jahr nun in
visueller Form bereits zum zwei-
ten Mal aufgegriffen wird, freut
die Kulturministerin besonders.
Gerne kündigte sie auch die
diesjährige Teilnahme Liechten-
steins an der Architektur-Bien-
nale in Venedig an. Die Ausstel-
lung «Once Upon A Time in
Liechtenstein» wird am 17. Okto-
ber in Venedig eröffnet.

Plattform für Diskussionen

Die Ausstellung im Kunstraum
soll eine Plattform für einen
regen Austausch bieten. Daher
werden an den Begleitveranstal-
tungen Experten aus verschiede-
nen Bereichen über die Themen
«Architektur und Kunst» (16.
September), «Architektur und
Wirtschaft» (30. September) und
«Architektur und Wettbewerb»
(14. Oktober») diskutieren.
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Die Ausstellung der lia soll Denkanstösse geben und Diskussionen anregen. 
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